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Das Gebrauchsmusterschutzgesetz
ist bereits seit dem 1 . Oktober 1891 in Kraft , doch ist das

Verständniß für dieses Gesetz , wie in der Denkschrift über
die Geschäfisthätigkeit des Patentamts ausgeführt wird ,
noch nerhällnißmäßig wenig vertieft und verbreitet , und

selbst die Erfüllung der einfachen formellen Erfordernisse
macht den kleinen Gewerbetreibenden bedeutende Schwierig¬
keiten . Eine große Zahl der Anmelder bedient sich daher
der Hülfe von Patenlagenten ; so sind im Jahre 1895 von
den cingegangenen 17,399 Anmeldungen 10,935 oder

ungefähr 62 v . H . von solchen Agenten eingereichl worden .
Die Anträge auf Eintragung eines Gebrauchsmusters
werden mit Vorliebe zugleich mit Patentanmeldungen gestellt
lknd von deren Ergebniß abhängig gemacht . Das beweist ,
daß durch Zulassung der Eventualanmeldungen einem wirk¬
lichen Bedürfniß entsprochen ist . Andererseits ist aber auch
häufig ohne berechtigte Gründe eine Verzögerung der Ein¬
tragung gewünscht . Um die für die Allgemeinheit damit
verbundenen Uebclstände zu beseitigen , werden die Aussetzungs¬
anträge jetzt nur dann zugelassen , wenn sie eine innere
Berechtigung haben und als Bedingung oder Befristung des

Eintragungsantrags juristisch klar gefaßt sind . Grundsätzlich
wird daran festgehalten , daßsichdie öffentliche Bekanntmachung
des Gebrauchsmusters an die einmal vollzogene Eintragung un¬
mittelbar anschließen muß . Mit der Eintragung in die
öffentlich ausliegende Rolle entsteht der Gebrauchsmusterschutz ,
and es hat nunmehr jeder Dritte das Recht , die Unterlagen
der Anmeldung einzusehcn . Anträge auf Aussetzung der

Bekanntmachung werden daher in der Regel nicht berück¬

sichtigt . Da das Erlöschen des Schutzrechts von Rechts

wegen eintritt und eine Mahnung zur Zahlung der Vcr -

längerungsgebühr im Gesetz nicht vorgesehen ist , so ist es
grundsätzlich Sache des Inhabers , diesen Punkt im Auge zu
haben und durch rechtzeitige Zahlung der 60 Mk . dem Er¬

löschen vorzubcugen .
Eine Reihe wichtiger Entscheidungen über die Auslegung

des Gesetzes hat das Reichsgericht gefällt . Abgesehen von
wiederholter Begrenzung des Begriffs der offenkundigen
Benutzung in spezieller Beziehung auf daS Gebrauchsmuster -
wefen , ist darin festgestcllt , daß die Beschreibung des
Modells intcgrircnder Bcstaudtheil der Anmeldung ist , und
daß daher als das angemeldete und geschützte Modell
auch nur dasjenige angesehen werden kann , welches diese
beschriebene neue Gestaltung oder Vorrichtung zeigt . Weicht
also die bei der Anmeldung übergebene Nachbildung
von der Beschreibung ab , so ist die letztere maßgebend ,
und durch die von einem Dritten bewirkte Herstellung
eines mit dem überreichten Modell übereinstimmenden
Gegenstandes ist das Recht des Gebrauchsmusterinhabers
nicht verletzt . In einer anderen Entscheidung ist das

Abhängigkeitsverhältniß zwischen mehreren zum Theil über¬
einstimmenden Gebrauchsmustern erörtert , wobei die für
das Patentrecht geltenden Grundsätze entsprechend zur An¬
wendung gelangt sind . Handelt es sich um ein dem Kom¬
binationspatent analoges , in der neuen Verbindung einzelner
Theile zu eigenthümlichem Zweck bestehendes Gebrauchsmuster ,
so ist , wie dort , eine Rechtsverletzung anzunehmen , wenn der
spätere Erfinder aus dem älteren Modell auch nur die
Zusammensetzung der wesentlichen Theile zu gleichem Zweck
benutzt , selbst wenn das hinzugefügte neue für sich schutz¬
fähig ist . Das etwa erworbene Patentrecht darf er ohne
Erlaubuiß des früher Eingetragenen nicht ausüben . Eine
andere wichtige Entscheidung ist vor Kurzem dahin er¬
gangen , daß solche Gegenstände , bei denen die Wahl eines
gewissen , an sich bekannten Materials für den Gebrauchs¬
zweck bestimmend ist , nicht als Gebrauchsmuster an¬
gesprochen werden können . Selbst wenn man , sagt
das Reichsgericht , in der Anwendung eines bekannten
Stoffes zu bekanntem Zweck in bekannter Form

eine Anordnung im Sinne des § 1 des Gesetzes
finden will , so fehlt solcher Anordnung doch die Neuheit ,
wenn sie nichts thut , als daß sie die bekannten physikalischen
Eigenschaften eines bekannten Stoffes für einen bekannten
Zweck in bekannter Form anwendet . Damit ist zahlreichen
Eintragungen der rechtliche Boden entzogen . Bemerkenswerth
ist auch , daß das Reichsgericht nunmehr grundsätzlich aus¬
gesprochen hat , ein Arbeitsvorgang , ein technischer Prozeß
könne Gebrauchsmusterschutz nur insofern erlangen , als
durch seine neue Gestaltung auch eine neue Form der
ihm dienenden Vorrichtung bedingt wird . Nicht nur des¬
halb , sondern auch aus dem weiteren Grunde , weil der
Apparat als Maschine überhaupt nicht schutzfühig sei , ist die
Eintragung eines Apparats für wirkungslos erklärt , welcher
aus einer Reihe selbständiger, besonderen Arbeitsvorgängen
dienender Vorrichtungen zu einem einheitlichen Gesammt -

zweck zusammengesetzt war . Auch diese Entscheidung enthält
eine für die weitere Entwickelung des Gebrauchsmuster¬
wesens bedeutsame - Beschränkung des materiellen Gebrauchs¬
musterrechts .

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 23 . Februar .
— Zur Erinnerung . Am 23 . Februar 1866 wurde

der preußische Landtag nach kaum siebenwöchentlicher Tagung ge -
schloffen , nachdem er alle Forderungen der Negierung verworfen
und iljre Politik auf das Heftigste angegriffen hatte . In der
Thronrede betonte Bismarck , daß das Abgeordnetenhaus seine
Thätigkeit anstatt den Gesetzesvorlagen dem Bestreben gewidmet
habe , zu Angriffen auf die Regierung auf Gebieten Stoff zu
suchen , welche die Verfassung dem Besiignißkreis der Volks¬
vertretung nicht überwiesen habe . Der Konflikt zwischen
Negierung und Landtag wurde hierdurch noch verschärft . —
Vor 400 Jahren , am 24 . Februar 1496 , starb Graf Eber¬
hard im Bart , der im Liede besungene , viel geliebte und von
seinem Volke hoch verehrte erste Herzog von Württemberg . Von
friedliebender Natur , wußte er seinem Lande thnnlichst den Frieden
zu wahren und der Zersplitterung des Reichs , wie sie damals durch
Erbtbeilung üblich war , vorzudeugen . Er war der Schöpfer der
ständischen Verfassung Württembergs und von ihm rühren auch die
Städte -Ordnungen für Stuttgart und Tübingen her . Er förderte die
Wissenschaften durch Berufung von Gelehrten , wie Neuchlin , durch
Anlegung einer Bibliothek und Stiftung der Universität Tübingen .
Segensreich war auch seine Thätigkeit als Hauptmann des
schwäbischen Bundes , als welcher er viel zum Frieden beitrug . Er
starb im Besitz der Liebe und Verehrung seines Volkes , bekannt als
der „ reichste Fürst " aus Uhlauds schönem Gedichte .

— Sprackheilkursuo . Indem wir hiermit nicht verfehlen
wollen , nochmals auf den Kursus des Herrn Scheer Hierselbst hin -
zuweisen , bemerken wir noch , daß seine Methode mit der in vielen
Schulen versuchsweise eingesührten keineswegs identisch ist . Letztere ,
von Gutzinanii - Berlin , hat im Wesentlichen zur Vorschrift , icdeu
ersten Vokal eines Satzes überaus lang gedehnt zu sprechen . Das
Verfahren des Herrn Scheer dagegen empfiehlt , neben natürlichem
Wort - und Satzaccent , die Vokale im Allgemeinen als Basis der
Sprache anznsehen . Bei diesem , so meint Herr Scheer , habe man
es in der Hand , eine anstoßsrcie , natürliche Sprache zu erzwinge » ,
während bei jenem die erlernte Redeweise doch erheblich von der
natürlichen abweicht . Kehrs pädagogische Blätter schreiben über
Scheers Methode Folgendes : So viel auch schon über die Heilung
des Stotterns von Aerzten und Nichtärzten geschrieben und versucht
worden ist , keiner von ihnen hat den einzigen zum Ziele führenden
Weg in so einfacher und plastischer Weise beschritten , als es hier
geschieht . Wer die Nichtigkeit des vom Verfasser vorgezcichncten
Verfahrens selbst erfahren will , braucht nur einige dieser Uebungen
durchzumachcn , um die Methode der unbedingten Empfehlung werth
zu halten .

— Den Lenz will komme » ! Das ist die frohe Botschaft ,
die uns trotz des scharfen OstwindeS der letzten Tage bei einem
Gang durch die Natur auf Schritt und Tritt entgegenklingt . Das
Unterholz in unseren Parkanlagen hat schon starke Knöspeu ge¬
trieben und überall sehen wir den Gärtner und seine Gehülfen
beschäftigt mit dem Beschneiden der Bäume und Sträucher , mit dem
Auflockern des Bodens . Unter der Decke von Fichtenreisern strecken
Schneeglöckchen , Crocus , Primeln und andere frühzeitige Kinder
des Lenzes ihre Keime in die Höhe und es bedarf nur
der Entfernung der Wiuterdecke und einiger Tage gelinder
Witterung , so werden sich dieselben in ihrer ganzen

'
jugend¬

lichen Schöne entwickeln . Bei dem Seidelbast , der in unseren
Waldungen wild wächst , ist das schon geschehen ; obgleich ihm die
Blätter noch fehlen , so zieren doch die reizenden , kleinen rothen

Blüthen die nackten Stengel . Die Kätzchen des Haselstrauches be¬
ginne » sich zu öffnen , um de » Blüthenstaub herauStret - n zu lassen ,
denn schon sind,a » geschützten Stellen wenigstens , die röthlichen Griffel
der weiblichen Blüthenknospen bereit , ihn zu empfange » . Auch die
Kätzchen der Weide haben sich entwickelt , doch muß man schon ziemlich
tief in den Wald gehen , um Exemplare alizutrcffeu , deren Zweige sich
mit der Hand erreichen lassen ; die weitverbreitete Sitte , Sträuße von
Weidenkätzchen auf den Familientisch zu stellen nie ersten Tribut
des Frühlings , ist die Ursache , daß der kätzchentragende Strauch
sich immer weiter zurückzieht . Die frühzeitig zurückkehrenden Sänger
des Waldes , wie die Amseln , kann man besonders an dem frühen
Morgen gelinder Tage beobachten . Es macht einen eigenartigen
Eindruck auf den Naturfreund , gerade jetzt aus dem noch kahlen
Walde den Morgengruß her Vögel an die ausgehende Sonne zu
vernehmen .

— Gin neuer Komet ist am Morgenhimmel beobachtet
worden , und cs scheint , daß das neue Gestirn sich diesmal zu einer
günstig zu beobachtenden Erscheinung entwickeln wird . Der Komet
erscheint im Fernrohr als ein Helles Objekt im Sternbilde des Adler - ,
einige Grade südlich von dem bekannten Hellen Stern Sltair ( a AquiJaej ,
und seine etwa 3 ' / - Grad betragende tägliche Bewegung nach Noto »
osten wird ihn bald in eine noch günstigere Beobachtungsstellung
bringen . Gegenwärtig ist der Komet nur in den Morgenstunden
vor Sonnenaufgang zn sehen .

— Dir Verhandlung argen den Schutzmann Johannes E .
und den Gefangen - Ausseher Franz B . von hier wegen Körper¬
verletzung im Amte vor der Strafkammer hatte ferner die
Vernehmung von drei Schutzmännern als Zeugen im Gefolge . Die¬
selben bekundeten , daß sich Ä . jun . sehr widerspenstig benommen ,
daß sie aber nicht gesehen hätten , daß E . oder andere Schutzleute
mit Säbeln geschlagen . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft be¬
antragte wegen der Ohrfeige des M . sen . gegen E . 50Mk . Geldstrafe ; im
Uebrigen hielt er die Sache für nicht genügend aufgeklärt und be¬
antragte deshalb Freisprechung . Das Gericht sprach den B . mangels
genügenden Beweises frei , verurtheilie aber den Schutzmann E . zu
2 Monaten Gefängniß , indem es aimahm , dcck E . dem M . y
einen Hieb auf die Nase beigebracht habe . M . hätte zwar irvv
andere Hiebe bekommen , doch wäre nicht erwiesen , von wessen Hc . - b
dies geschehen sei .

— Die Erneuerung der Deckenmalerei im kleinen Saale
des Hotel „ Schützeuhof " ist dem Herrn HofdekorationSinaler
F . A . Oehme übertragen worden . Außer Herrn Ochnie hatten
auch die Herren Erbe und Hildebrand Farbcnskizzen für diese Arbeit
vorgelcgt . Die drei Skizzen wurden gleichwerthig befunden . Das
Loos entschied zu Gunsten des Herrn Oehme .

— Wohlttziitige Sammlungen . Bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " sind weiter eingegangen : Fnr die aus¬
ständigen Konfektions - Arbeiter und - Arbeiterinnen
» och nachträglich von E . E . 3 Mk ., E . S . 2 Mk ., zusammen mit
de » schon veröffentlichten Beiträgen 180Mk . — Für dieWittwe
und die fünf unversorgten Kinder des im Rhein verunglückten
Schiffers Birk ans Schierstein : von Frau E . Sancrland 3 Mk .,
von der Zeitungsverkäuferin aus dem „ Mäunergesang - VereinS " -
Maskenball : Erlös für verkaufte Zeitungen 1 Mk . 80 Pf ., in
Sunivia bis jetzt 338 Mk . 30 Pf .

— Wann beginnt die Sonntagsruhe ? lieber diese
Frage hatte das Kammergericht zu entscheiden . Ein Schlächter¬
meister hatte in einer Nacht zum Sonntag 25 Minuten nach
Mitternacht noch Wurst über die Straße verkauft , worauf er wegen
Vergehens gegen die Gewerde -Ordming vom Schöffengericht zu 10 Mk .
Strafe verurtheilt wurde . Angenommen ward hierbei , daß die
Sonntagsruhe um Mitternacht beginne . Das Kammergericht er¬
kannte in erster Instanz auf 3 Mk . Geldstrafe , indem es sich be¬
züglich des Beginns der Sonntagsruhe der Ansicht des ersten Richters
auschloß .

— Gin für alle Vereine wichtiges Grkenntnitz iß vom
Obervcrwaltungsgericht gefällt worden . In einer Gastwirthschaft
zu Norderney hatte eine Banhandwerker -Versammlung getagt , die
plötzlich um 10 Uhr Abends von dem überwachenden Polizeibeamten
geschlossen wurde , weil der betreffende Gastwirth nur bis 10 Uhr
fein Lokal offen halten dürfe . Der Einbernfer betrat mmmehr den
Beschwerdeweg , indem er hervorhob , daß auf diesen Fall die Polizei¬
stunde nicht zutreffen könne , da er zu der Versammlung das be¬
treffende Lokal gemiethet habe . Er wurde mit seiner Beschwerde in
alle » Instanzen abgewiesen , und auch das Oberverwaltungsgericht
trat der Auffassung des Oberpräsidenteu von Hannover bei , wonach
die Polizeistunde für Wirthshänser auch für alle darin tagenden
öffentlichen Versammlungen maßgebend sei .

— Vogelschutz durch Anpflanzungen . So lautet der
Titel einer soeben erschienenen Arbeit des Dr . C . R . Hennecke ,
welcher in kurzer und sachgemäßer Weise für die Anlage von
Vogelschutzgeholzeii durch Behörden , Eisenbahnverwaltungen , Thier¬
schutz - , Verschöneriings - , Gartenbau - , Land - und Forstwirthschaftliche
Vereine eintritt . Diese vortreffliche Vogelschutzschrift , welche die
wärmste Empfehlung verdient , wird einzeln für 20 Pf . abgegeben .
Der Partiepreis ist , um im Interesse der guten Sache eine Massen¬
verbreitung zu ermöglichen , auf 3 Mk . 50 Ps . für 50 und auf

Aus Kunst und Leben .

Königliche Fandesbibliothek . Neu erworbene Bücher .
Zwei Wochen ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit * be¬
zeichnet . VoranSbestellungen im Lesezimmer . — „ Palaeontograplüca “ .
Heransgegeben von K . A . v . Sittel . 41 . 42 . Stuttgart 1894 . 95 .
„ Archiv , Internationales , für Ethnographie " . 8 . Leiden 1895

'

( Geschenk .) „ Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde in Berlin "
.

22 . Berlin 1895 . „ Zeitschrift des Deutschen Palästina -Vereins "
. 18 .

Leipzig 1895 . „ Annalen des Vereins für Nassauische Alterthums -
kunde "

. 27 . Wiesbaden 1895 . Lohausen , A . v ., „ Alterthümer int
Nheknland "

. Wiesbaden ( 1891 .) „ Jahrbuch für Gesetzgebung , Ver¬
waltung und VolkSwirthschaft "

. 19 , 1 bis 4 . Leipzig 1895 .
Mittenzwey , L . , „ 40 Lektionen über die vereinigte Gesetzeskunde und
Volkswirthschastslehre "

. Anflage2 . Gotha 1894 . „ Jahrbuch derKöiiigl .
Pretiß . Kunstsammlungen " . 16 . Berlin 1895 . „ Bibliothek , Bossongs
mntztechiiische , fiir Dilettanten "

. 1 bis 12 . Wiesbaden 1891 bis 1893 .
de LaSpoe , A ., „ Malerische Perspektive "

. Wiesbaden 1883 . „ Mil -
theilungen für den Gewerbeverein für Nassau "

. 49 . Wiesbaden 1895 .
Demmin , „ Wirk - und Webeknnst "

. Wiesbaden 1893 . „ Aus¬
stellung , Wien 1892 " . — „ Fach - Katalog für deutsches Drama und
Thester

" . Wien 1892 . „ Opertttext -Bibliothek "
, Ibis29 . Wiesbaden .

Bechtold . Reißmann , A ., „ Brennende Fragen auf dem Gebiete
der Tonkunst " . Wiesbaden 1889 . Weddigen , O ., „ Geschichte der
deutsche » Volksdichtung "

. Aufl . 2 . Wiesbaden 1895 . Floegel ,
„ Geschichte des Grotesk - Komischen "

. Von F . W . Ebeling . Aufl . 5 .
Leipzig 1888 . „ Handbuch der spec . Therapie innerer Krankheiten " .
Heransgegeben von F . Penzoldt und R . Stintzing . 3 . Jena 1895 .
Körner , O ., „ Ohrenheilkunde des Hippokrates "

. Wiesbaden 1896 .
Bezold , Friede ., „ Hörvermögen der Taiibstummen " . Wiesbaden 1896 .
Wilbrand , Herrn ., „ Erholungsausdehnung des Gesichtsfeldes " .
Wiesbaden 1896 . Hecker , Ew ., „ Behandlung der Schlaflosigkeit "

.
Frankfurt a . M . 1896 . ( Geschenk .) Hecker , Ew ., „ Verhältniß
zwischen Nerven - und Geistes - Krankheiten "

. Kaffel 1881 . ( Geschenk .)
Hecker , Ew ., „ Anleitung für Angehörige von Geinüths - nnd Geistes¬
kranken " . Berlin 1879 . ( Geschenk .) Langer , B ., „ Frauen in der
Heilkunde "

. Wiesbaden 1894 . "
. Sprachschatz , Alt -celtischer "

, von
A . Holder . 1 . A — H . Leipzig 1896 . „ Sprachatlas des deutschen
Reichs

"
. — „ Dichtung und Wahrheit " . Marburg 1895 . Bockenheimer ,

K . ® . , „ Sie Mainzer Klnbisten der Jahre 1792 und 1793 "
. Mainz

1896 . Neubauer , Friedr ., „ Freiherr vom Stein "
. Berlin 1894 .

Trotha , Th . v ., „ Der polnische Aufstand im Jahre 1863 "
. Berlin

1895 . ( Geschenk .) Leliwa , Graf , „ Russisch -poltiische Beziehungen
"

.
Leipzig 1895 . ( Geschenk .) Richter , Engen , „ Im alten Reichstag .
— „ Erinnerungen "

. 1 . 2 . Berlin 1894 . 96 . Werner , Reinh ., „ Sie
deutsche Reichsmarine "

. Wiesbaden 1892 . Köttschau , C ., „ Sie
Ursachen der Militär - Vorlage von 1892 " . Wiesbaden 1893 .
Dechend , „ Sie kriegerische Rücksichtslosigkeit

" . Berlin 1895 . „ Börsen¬
blatt für den Deutschen Buchhandel 1895 "

, 4 . Leipzig . Schulte
vom Brühl , „20 Ex -!ibris “ . 1 . Wiesbaden 1895 . „ Neueste Münz¬
kunde "

. 1 . 2 . Leipzig 1853 . — Aeltere Erwerbungen der Bibliothek ,
zur Ansicht ausgelegt : Geoffrey — „ Saint - Hilaire et Lu vier , Hist ,
nat . des mammiferes “

. Paris 1824 ff .
* Lieder - Atzend . Frau Zerlett - Olfeuins wird ihren

Liedcr - Abend Mittwoch , den 4 . März , Abends 7V » Uhr , im große »
Kasinosaal geben unter Mitwirkung ihres Gatten , des Pianisten
Herrn Musikdirektor Zerlett . Das vornehm gehaltene Programm
enthalt hauptsächlich Lieder von Schubert und Schumann , weiter
Lieder von Brahms , Nubinftcin , Cornelius , Buiigert und Zerlett ,
sowie Klavierstücke von Scarlatti , Chopiil und Gödard .

* Die Ausschmückung der Siegev - Allee in Kerlin
wird » ach dem vom Kaiser geiiehmigten Plane eine zusammen¬
hängende Anlage darstellen . DaS Ganze umfaßt 32 Nischen ,
welche in Abständen von 36 m eingerichtet und durch hübsche
gärtnerische Anlagen mit einander verbunden werde » . Der Kaiser
hat dem Vernehmen nach Werth darauf gelegt , daß die Bäume
der Allee erhalten bleiben . Der bildnerische Schmuck tritt soweit
zurück , daß er bei » . Beschauer erst von der Nische sichtbar wird .
Zu dieser führen ein paar Stufen hinaus . Die halbrunde Marmor -
bauk erhalt , eine Länge von 6 m in elliptischer Grund¬
lage und ioll nach des Kaisers Enffchcidung ganz glatt
gestaltet werden . Mit der architektonischen Vorarbeit ist
Herr Halmhuber betraut , der auch die Denkmalshalle an
der Schloßfreiheit baut . Sen Mittelpunkt werden die Figuren der
Fürsten bilden , die in einer Größe von 2,30 m gedacht find . Das
Marmorpostameitt , etwa 1,70 m hoch , wird vorn für die Inschrift
einen Schild tragen , der von Putten und Palmen umschloffen
wird . Unbestimmt ist noch , ob die Seitenflächen Reliefs erhalten ;
hier könnten sehr reizvolle und charakteristische Darstellungen aus
den verschiedenen Zeitepochen gegeben werden . Für die Männer
aus jeder Regierungsperiode hat der Kaiser anscheinend bereits
eine Auswahl getroffen . Die Form der Bank bringt es mit

steh , daß die Hermen halb der Hauptfigur zugewandt sein werden ;
ihre Hohe wird 2 ‘/i m betragen . Sie Bank wird auf

Wange durch ein naturalistisches Lilien - Ornament ab¬
geschlossen werden . Das Plateau vor der Bank wird mit einem
farbigen Mosaikpflaster geschmückt , für das Rosen und Palmen und
an der Borde Kronen und ves Kaisers Initial als Motive gewählt
sliid . Den wirksamen Hintergrund des Ganzen bildet eine ge¬
schnittene Hecke . Sie Kandelaber zur Seite der Nische haben die
«yorm von Säulen , welche kranzwindende Figuren und darüber als
Abschluß die Kaiserkrone tragen . Vorgesehen ist , daß die Allee bei
festlichen Gelegenheiten einen besonders glänzenden Lichtschmuck er¬
halt . Das Geschenk , welches der Kaiser der Hauptstadt des Reiches
macht , wird zur gefammteu Ausführung sicher mehrere Millionen
erfordern . Für die künstlerische Gestaltung der einzelnen Nische sind
die Kosten vorläufig auf etwa 50,000 Mk . veranschlagt .
_ ,

* Röntgen n » d das Sriefgeheimniß . Angestellte Ver -
siiche haben ergeben , daß vor den Röntgenschen Lichtstrahlen auch
das Brietgeheimniß nicht besteht , indem sie vom Papier durch -
gelaffen werde » , vo » de » Schriftzeiche» jedoch je nach der Zu -
sammenfetziing der benutzte » Tinte ein mehr oder minder deutliches
Bild geben . Eigenthümlich allerdings sieht dieses Bild aus , denn
es reproduzirt in einer Ebene alle Schriftzeichen , welche der ein -
geichlosiene Brief enthält , demnach bei einem vierseitigen , einmal zu -
tammengefaltete » Briefe achtsältige Schriftzeichen durcheinander ,
und überdies die Adresse und den Poststempel . Die Entzifferung
solcher Hieroglyphen würde allerdings kaum gelingen ; doch ist
nicht jeder Brief vierseitig , und man beschäftigt sich seither bereits
ernstlich mit der Frage , wie dasBriefgeheimniß vor den allwissenden
Strahle » geschützt werde » könnte . Mit der Herstellung einer für
die Strahlen durchlässigen Tinte oder für die Strahlen undurch¬
lässiger Couverts wäre diese Frage gelöst . Besonders in letzterer
Hinsicht werden viele Versuche gemacht , denn man ist überzeugt , daß
ein Jmprägnirungsftoff gegen Röntgensche Strahlen in derJudustrie
eine große Rolle spiele » müßte .

* Das ausgrdehntefle Eisenbahnnetz Europas besitzt
Deutschland ; es umfaßt 42,000 km : dann folgen Frankreich Mit
38,000 km , Großbritannien und Irland mit 33,000 km , Rußland
mit 29,000 km , Oesterreich mit 15,000 km , Italien mit 14,000 km ,
Ungarn mit 11,000 km , Belgien mit 6400 km , die Schweiz nut
3500 km , dir Niederlande mit 3000 km , Rumänien mit 8400 km .
Die Zahl der Reifende » betrug laut „ Köln . Volksztg ." 1895 ( natürlich in
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schnitten . Die jüngsten Ercigniffe des Tages fanden symbolischen Aus¬
druck in dem nur eingehefteten , vicrtclsertigcn , aufplatzenden Kostüm
eines dienenden Geistes , das wegen des Streiks in der Konfekti

'
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branche unvollendet bleiben mußte . Daß man durch Zeitungs¬
verkäufer mehrfach aufgefordert wurde , die große Schnauze zu
halten — ein Witzblättchen , das eigens gegründet worden ist , um
diesen Witz machen zu können — ist selbstverständlich bei der
Wohlthätigkeitspraxis der Bühncngcnofsenschaftler . Ein Festspiel ,
gar nicht ohne Humor , unterbrach um Mitternacht den Tanz , der
auf der ganzen Linie mit Fleiß geübt worden . Man
hatte das Vergnügen , allerlei Größen , wie Alexander ,
Tewele , Pagay , Ticlscher , sich in einer Revue moderner Stücke
tummeln zu sehe » . Florian Geyer spazierte mit der Gräfin
Fritzi , der Mann der „ Lebenswcndc " mit der . mütterlichen " Silber »
putzerin . Der Scherz war von Julius Freund und enthielt eine
werthvolle Sprachbereicherung : Es war die Rede von den . König¬
lichen Darstellungsbeamten

"
, die aus lauter Feinheit dem Feste

fernznblciben pflegen . Voraus ging ein Dialog von Linscmann ,
der den grauen Gram eines Ballklitikers nett zu persiflircn wußte .
Eine neue Lieferung des bedeutsamen Romans „ Emma , das
gcheimnißvolle Hausmädchen oder der durch sich selbst bestrastc Sieg
der Unschuld über die Tugend " erschütterte noch die spätesten Gäste .

* Eine Lrbensurrfichermrg über 30 Millionen . Aus
Rom wird geschrieben : Miß Vanderbilt — Pardon — die Herzogin
v . Marlborough verbringt einen Theil ihrer Honigwochcn hier in
der ewigen Stadt . Dieser Tage nun verbreitete sich die Nachricht ,
die junge Herzogin sei krank . Weshalb ? Weil von London aus
einer der berühmtesten Aerzte uachgeschickt worden war , nm die
Herzogin zu untersuchen . Es handelte sich jedoch keineswegs um
eine Krankheit , sondern um eine Lebensversicherung in der Höhe
von anderthalb Millionen Pfund Sterling (30 Millionen Mark ! !) ,
welche die Herzogin zu Gunsten ihres Gatten ausnahm . Der Arzt
batte von der Äesellschaft die Kleinigkeit von 25,000 Mk . ( ?) als
Rcisehonorar erhalten .

* Aumoristifchrs . Die Hauptsache fehlt . „ Hören
Sie , Ihnen scheint cs aber gut zu gehen ! Sie sehen wirklich aus
wie ein Millionär ? " — „ Ja , lieber Freund , das ist nur das Air ;
die Million fehlt leider noch !" — Verfehlte Wirkung .
Taschendieb ( liest auf einer Warnungstafel : Vor Taschendieben wird
gewarnt ) : „ Sakra , das hab ' ich gar nicht gewußt , daß hier auch
ein Feld für Unsereins ist !" — Boshaft . Dame ( die den Kommis
lange Zeit aufgchaltcn ) : „ Also , diese Gardine werde ich für unser
Schlafzimmer nehmen ! . . . Wenn sie nur auch dauerhaft ist !" —
Kommis : „ Gnädige Frau können versichert sein — die Gardine
hält jedePredigt aus !" —

Kleine Chronik .
Gustav Freytag lieferte einst bei dem Postamte in W . eine

Postkarte an einen Musiklehrer ein . Diese gelangte infolge un¬
genügender Aufschrift in die Hände eines unrichtigen Empfängers .
Letzterer gab die Karte mit folgendem , auf der Aufschriftsseite
uiedergeschriebcuen Vermerk an den Vorsteher des Postamts zurück :
Haben soll ich die Karte nicht . Ahnen , für wen sie bestimmt
ist , vermag ich nicht . Damit sie nicht eine verlorene Hand¬
schrift werde , gebe ich sie der Post zurück .

Aus Freiburg , 19 . Februar , wird geschrieben : Die Ehefrau
eines Steinhauers begab sich, während ihr Mann auf der Arbeit
sich befand , für kurze Zeit aus ihrer Wohnmig , um in einem andern
Stockwerk desselben Hanses Monatsdienst zu verrichten . AIS sie in
ihre Wohnung zurückkchrte , fand fie dieselbe von Rauch erfüllt und
ihre drei noch im Bett liegenden Kinder als Leichen . Die Kinder
waren erstickt . Das Feuer war dadurch eutstandeu , daß am Ofen
ausgcbängte Kleidungsstücke in Brand geriethen .

Daß cinZwillingspaar das 80 . Lebensjahr vollendet ,
dürfte wohl nicht allzu häufig vorkommen . Der Obcrsteuer -
kontrollcur a . D . Bruhm in Klotzsche , sowie Frau verwittwete
Forstinspektor Poppe in Langebrück , die sich beide noch ziemlicher
Rüstigkeit erfreuen , erblickten am 16 . Februar in dem Orte Stein¬
bach das Licht der Welt , konnten also jetzt ihren 80 . Geburtstag
feier » .

England darf sich eines neuen Rekords im Zeitungswesen
rühmen : ein englisches Wochenblatt „ Lloyd ’s News “ bat als erstes
von allen Blättern der Welt eine Auflage von einer Million über¬
schritten . Seine Stummer vom 16 . d . M . ist in 1,004,306 Exem¬
plaren verkauft worden . Das Blatt verdankt diesen Umstand
keineswegs einer sensationellen Nachricht , sondern ist in stetiger
Entwickelung zu dieser stolzen Höhe gelangt . Es verkaufte am
26 . Januar 993,962 , am 2 . Februar 994,288 , am 9 . Februar
997,926 Exemplare und nm 16 . d . M . wurde bei einer Vermehrung
um etwa 7000 Kopier » die Million überschritten .

ö Mk . für 100 Exemplare festgesetzt worden . Bei Einsendung des
Betrages an E . M . Köhlers Verlag in Gera (Reust ) erfolgt direkte

Zusendung .
— Bulgarisch » Zalbungo Postkarte » . Aus Anlaß des

Uebertritts des Prinzen Boris hat die bulgarische Post Fest -Post¬
karten und ebensolche Briefmarken erscheinen lassen , die nur am
14 . Februar , dem Tage des Uebertritts des Prinzen zur griechisch -

katholischen Kirche , zur Ausgabe gelangt sind . Die Karten sind das
Non plus ultra von Geschmacklosigkeit . Die Adresienseite der Post¬
karten zeigt in grasgrüner , die der Welt -Postkarten in lila Farbe das
Brustbild des kleinen pausbackigen Boris , das dem Ganze » eine

verzweifelte Aehulichkeit mit einer Reklame für Kindermehl und
ähnliche Dinge flieht . Das Portrait hat die Querseite der Karte

zur Basis und ist , wenn auch nicht in Lebensgröße , so doch in
solchen Dimensionen gehalten , daß für die Adresie , die quer geschrieben
werden muß , nur ein winziger Raum zur Verfügung steht . Die
Karten tragen das Datum des 2 Februar alten Stils ( 14 . Februar ) .
Auch die Marken tragen das genannte Datum . Die bulgariichen
Postämter hatten Roth , des gewaltige » Andrangs der Kauflustigen
Herr zu werden ; der größte Theil der Postwerthzeichen ist natürlich
in den Besitz auswärtiger Händler übergegangen . Die Marken
wurden nur in Partieen zu 100 Stück abgegeben ; die Postkarten gar
konnte man mir durch die Gefälligkeit eines der Postbeamte » erlangen .
— Unsere Excellcuz v . Stephan hat sich schon deutlich Über diesen
Briefmarken -Reklameschwindel , der seit Chicago eingerisseu ist , aus -

zcsprochen ; taktloser und widerwärtiger aber hat man ihn noch
nirgends gehandhabt , wir im Reiche des bulgarischen Kobnrgers ,
sagt der Reichsbote .

VereinsAachrlchten .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereitwlUiüst unter dieser Uederichrtft aufgnioaraieaj

* Der am Fastnacht - Samstag stattgehabte Maskenball der
Gesellschaft „ Fidelio

" nahm einen glänzenden Verlauf . Zahl¬
reiche , prachtvolle Masken bewegteii sich unter den munteren
Klängen einer gutbesetzten Kapelle durch den bis auf de » letzten
Platz gefüllten Saal und boten in ihrer Vielfältigkeit ein äußerst
anziehendes und interesiantes Bild . Eine aus 7 Köpfen bestehende
Clowutruppe trug durch ihren komischen Einzug und ihre Grnppen -
stellungen nicht wenig zur Erheiternng der Anwesenden bei , und in
der animirteften Stimmung blieb man bis zum frühe » Morgen
beisammen . Es herrschte bei allen Theilnehmern nur eine Stimme
des Lobes über den Verlauf dieses Maskenfestes , das als eins der
schönsten bezeichnet werden kann , welche hu Laufe dieses Winters
im . Römersaal "

abgehalteii wurde » .
* Der im Saale des „ Katholischen Gesellen - Vereins " ver -

aiistaltete Maskenball des „ Wiesbadener Zither - Klubs "

erfreute sich auch in diesem Jahr eines äußerst zahlreichen Besuchs .
Wohl an 150 Masken mochten es fein , die in der ausgelassensten
Laune bis zum Hellen Morgen dem Prinzen Karneval hnldigteit
und sich auch bann nur sehr ungern voneinander trennen konnten .
Um laut gewordenen Wünschen der Gäste und Mitglieder des Klubs
gerecht zn werden , hat der Vorstand beschlossen , in nächster Zeit
einen Familien -Abend zu veranstalten .

* Der Männer -Athleteil -Klub „ Deutsche Eiche
" veranstaltet

heute , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr aufangend , in der Turnhalle ,
Hellmmidstraße 33 , ein Konzert und gesellige Uuterhaltuug . Der
Männergesang -Verein „ Friede

" hat sich auch diesmal dem vor¬
genannten Klub in zuvorkommender Weise zur Verfügling gestellt .

* Der „ Klub Edelweiß " veranstaltet heute Sonntag ,
den 23 . Februar , als Nachfeier seines diesmal besonders schön ver¬
laufenen Maskenballes einen Familien -Ausflug nach Sonnenberg
( „ Kaisersaal

" bei Herr » Köhler ) .

Stimm » » » ne dem Publikum .
( Für Beröffentlichmige » unter dieser Ueberschrist übernimmt die Redaktion keinerlei

BerLutwormog .)
* Die Volkslesehalle in der Frankenstraße 7 . Vor etwa

8 Tagen machte ich mit einem Freunde einen abendlichen Spazier¬
gang , welcher uns in die Frankenstraße führte . Vor dem Hause
No . 7 erblickten wir eine große Menschenmenge , welche anscheinend
auf Einlaß wartete , und auf unsere Anfrage sagte man uns , daß
hier die Volkslesehalle sei , in welcher heute Billette für die am
kommenden Sonntag Nachmittag im König !. Theater stattsiiideude
Volks - und Schüler -Vorstellung verkauft würde ». Wir entschlossen
uns , ebenfalls Billette zu erwerben , und erhielten endlich Zutritt
und die gewünschte » Billette . Neugierig , bei dieser Gelegenheit auch
die Einrichttiug der Volkslesehalle kennen zu lernen , erwarben wir
uns das Recht des Zutritts zu den Lesezimmerli durch Erlegung
von 2 Pfennigen . Wir waren angenehm überrascht über die
freundliche Einrichtung der Lesezimmer , die angenehme Teniperatnr ,
die Ruhe und Ordnung , welche darin herrschte , über die gute
Beleuchtung tinb ganz besonders über die außerordentliche Reich¬
haltigkeit des gebotenen Lesestoffs . Die Lesehalle ist im ersten Stock
des Hauses in drei Zimmern untergebracht , in jedem derselben find
Tische mit grünem Tuch überzogen , auf welchem Papierblocks für
Notizen , Schreibzeug mit Briefpapier und Couverts bereit liege » .
Im ersten Zimmer befinden sich wohlgeordnet Zeitschriften gewerb¬
lichen , Volks - und hanswirthschaftlichen Inhalts , Bücher über
Industrie , Gewerbe , Gesetzgebung zc. Im zweiten Zimmer die
Bibliothek , enthaltend : Deutsche Klassiker , Werke über Geschichte ,
Erdkunde , Reisebeschreibungen , Naturwissenschaften , Novellen und
Erzählungen . Im dritten Zimmer , welches für Damen Vorbehalten
ist , befindet sich eine reichhaltige Sanimlung illustrirler Zeitschristen .
I » alle » Zimmern sind Zeitungen aufgehängt , darunter alle Wies¬
badener Blätter und etwal2auswärtige . Wir erblickte » aii deii Lesetischeu
neben dem penfionirten Offizier de » strebsame » Handwerkslehrling ,
neben dem Gelehrte » de » wissensdurstigen Taglöhner , überall herrschte

Ruhe und Ordnung . In einem der Lesezimmer ist ein Wunsch -
und Fragekaste » aufgehängt , in welchen Zettel eingeworfen werden
können , auf welchen Wünsche in Bezug auf die Einrichtung , Be¬
schaffung von Büchern und Zeitschriften verzeichnet sind , welche so
viel wie möglich Berücksichtigung finden solle » , oder Zettel mit
Fragen über gewerbliche , juridische Dinge , welche vom Ausschuß
nach Möglichkeit beantwortet werde » sollen . Wir haben uns sofort
Monatskarten ä 10 Pf . verschafft und die Lesehalle seitdem öfter
besucht . Wir wünschen dem jungen gemeinnützige » Unternehmen
bestes Gedeihen und sind überzeugt , daß kein Besucher die Volks¬
lesehalle nnbefriedigt verlasse » wird .

* Nachdem die evangelische Hauptkirche aus dem
Markiplatz dahier nun 34 Jähre in ständigem Gebrauch , ist es
sicherlich au der Zeit , das Innere derselben einer gründlichen
Reparatur zu unlerwerfeu und vor alle » Dingen , was mit die
Haiipisache , eine andere , der äußeren Backsteinfarbe auch ent¬
sprechende stylgemäße Austüiichuug vorzuuehmen , verbunden mit
einfacher und doch würdiger Ausmalung . Der dermalige Zustand ,
insbesondere die beschmierten und schmutzig -grauen Wände , Pfeiler ,
Sockel , Gesimse : c. machen den nichts weniger als eines
Gotteshauses würdigeu Eindruck . Es wäre gleichzeitig den
hiesigen Meistern Gelegenheit geboten , ihre Leistungsfähigkeit
zu bezeugen , und nicht wie bei der Riugkirche , als könnte Derartiges
nur von allswärtigen ( Berliner ) Firmen geschehe » . Die Kosten von
ca . 12 - bis 15,000 Mk . kann das Budget zweifelsohne noch ver¬
tragen ; wen » nicht , würde ein Aufruf ober eine freiwillige
Sammlung bei den besser und beftfituirteii Geiueindegliedern die
Summe rasch aufbriugen . Eine Störung des Gottesdienstes ist hei
dieser Arbeit völlig ausgeschlossen , da die hiesige katholische Pfarr¬
kirche am Lnisenplatz ebenfalls vor ca . 3 Jahren ohne jede Störung
des sonn - nud werktägigeii Gottesdieustes einen neuen stylgemäße »
Farbenanstrich incl . hübsche Ausmalung in denkbar kürzester Zeit
( ca . 2 Monate ) erhalten hat . Möge löblicher Kirchenvorfiand und
Gemeindevertretung die gewiß dringend » öthige Arbeit nicht allein in ge¬
neigte Erwägung ziehen , sonder » auch so bald als möglich zur Aus¬
führung bringen ! _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

W . Sonnenberg , 21 . Februar . Die hiesige Turn gern ein de
veranstaltete ihren diesjährigen Maskenball am verflossenen Sonutag
in den Sälen des „ Nassauer Hofes " . Derselbe war einer der
schönsten , welche jemals hier stattsandeit . Den ersten Dameupreis
erhielt eine Turnerin , Fräulein Maria Stauch von Wiesbaden
(Philippsbergstraßc 37 ). Die prächtige Fahne , welche dieselbe trug ,
wurde der Turngemeiiide zum bleibenden Andenken als Geschenk
überlassen . Zum Zeichen der Dankbarkeit wurde Fräulein St . ein
„ Ent Heil

"
ausgebracht . De » zweite » Preis erhielte » zwei Wnnder -

kinder in Gemeinschaft mit einer Vogelscheuche , und den dritte » zwei
Osterhasen in Gemeinschast mit zwei Köchinnen . De » ersten Herren -
Preis erhielt ein Japanesenpaar , den zweite » eine Räubergrnppe und
den dritten eine Bärenführerbande . Bis zum frühen Morgen
blieben die überaus zahlreichen Theilnehmer in der heitersten
Stimmung bei einander .

* Wambach , 21 . Februar . Der Pächter der hiesigen Jagd ,
Herr Berger ans Baroß , erlegte kürzlich auf der Bärenjagd in
Rußland fünf erwachsene braune Bären , worunter eine Bärin in
dem seltenen Gewicht von 200 Kilo . Die fünf Jungen der letzteren
brachte Herr Berger lebend mit nach Deutschland . Von diesen
machte Herr Berger dem Wirthe seines hiesigen JagdgnartierS ,
Herrn Schätzcl zur Schanze , zwei Exemplare zmn Geschenk . Eine »
interessante » Anblick gewähren diese kleine » Sohlengänger , wenn sie
ihren gut entwickelten Appetit mit der Saugstasche stillen . ( Aarbote .)

Vermischtes .
* Unlauterer Wettbewerb . Jin „ HirschbergerTageblatt

"

befindet sich folgendes köstliche Eingesandt : Geehrter Herr Redakteur !
In Ihrer werthen Zeitung habe ich schon einige Male etwas vom
unlauteren Wettbewerb gelesen und daß deswegen ein neues Gesetz
gemacht werden soll , von welchem sie noch nicht wissen , was sie
Alles darunter stellen sollen . Da möchte ich Sie hiermit bitten ,
dafür eiuzutrete » , daß doch unter das neue Strafgesetz das Weg -
sischcn des Bräutigams gestellt wird . Denn wenn das kein un -
imiterer Wettbewerb ist , wenn es Einer geht wie mir , welcher die
Schmutzkonkurrenz schon zwei Bräntigame abspenstig gemacht hat ,
so muß sie sage » , daß das der höchste unlautere Wettbewerb ist .
Da müssen Er und Sie eingesperrt werde » , Sie am meisten .
Bitte , drucken Sie das hinein , daß es Gesetz wird . Hochachtungs¬
voll Amalie Z .

* Der GesmdebaU , die Faschingslustbarkeit der Berliner
Theaterwelt , war genau nach dem Schema des vorigen Jahres zu -
geschnitten . Man will diese Art von Tanzvergnügen , bei dcui es
nicht viel Toilette zu machen gilt , einbürgern als jährlich wiedcr -
kehrende Institution , woran auch die weitere » Kreise der Berliner
Gesellschast solide theilnehmen können . Die alten „ Bühnenbälle "

hatten sich selbst in Verruf gebracht ; dein neuen „ Bühneuball "

will man zahlreichere Freunde gewinnen . Ist das Ziel
auch in diesem Jahre noch nicht erreicht worden , so ließ
sich doch ei » steigender Besuch und eine erhöhte Karnevals -
ftimminig feststellen . Wieder kamen die Herren L ' Arronge
und Blumenthal , dieser als Logenschließer des eigenen Theaters und
jener als Gärtner ; wieder kam das Ehepaar Riffen , erschienen die
Damen Bertens und Reifenhofer : die eine als Kellnerin , die auch
handfest am Pilsener Ausschank in Aktion trat , und die andere als
Lakai aus der Rokokozeit . Herr Kainz als Kutscher führte seine bild -
saubere junge Familie spazieren . Die echteste Figur indeffen machte
Haus Pagay — ein Wiener Fiaker , fesch und frech und „ Bratfisch " -
hast vom Wirbel bis zum Zeh . Ein Typ , ans der Wirklichkeit gc -

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 22 . Februar . In der heutige » Straf »

kammersitzunfl wurde noch über die Berufung des Geschirr -
Händlers Georg H . von Erbenheim , geboren daselbst am 3 . Juni
1862 , verhandelt , welcher wegen Körperverletzung vom Schöffen¬
gericht hier mit 14 Tagen Gefängniß bestraft worden ist . Der
Staatsanwalt giebt dem Gerichtshof anheim , die Freiheitsstrafe in
eine Geldstrafe umzuwandeln . Das Gericht erkannte auf . 60 3)lt .
Geldstrafe . _____________

Kandel .
HK . Uenes Adreßbuch deutscher AttofnI - r - Firmen .

Von ben deutsche » Konsul » ist wiederholt Klage darüber beim
Auswärtigen Amt geführt worden , daß ihre Hülssmittel zur

rundenSummen und in Millionen ) : in Großbritannien und Irland 864 ,
in Deutschland ( das also hier erst an zweiter Stelle steht ) 483 , in
Frankreich 305 , tn Belgien 87 , in Oesterreich 85 , in Italien 51 , in
Ungarn und der Schweiz je 37 ( obwohl das Eisenbahnnetz der
Schweiz nur ein Drittel desjenigen Ungarns umfaßt ) , in denNieder -
lanbeit 33 und ebenso viel iu Nußland , dessen Netz doch nahezu zehnmal so

Ölst al ? das der Niederlande . Am meisten gereift wird in Groß -
ntiien und Irland ; dort treffen auf je 100 Einwohner im

Jahre 1895 2282 Reisende , d . h . jeder der dortigen Einwohner hat
durchschnittlich 23 Reisen im Jahre gemacht . Es folgen Belgien
mit 1426 Reifenden , die Schweiz mit 1259 , Deutschland ( das also
hier an die vierte Stelle rückt ) mit 978 . Frankreich mit 796 , die
Niederlande und Rumänien mit je 726 , Oesterreich mit 355 , Ungarn
mit 214 , Italien mit 171 und schließlich Rußland mit — 33 Reisenden
auf 100 Einwohner .

* „ Was kein Nerstand der Verständige » stehl . " Die
„ Allg . Schweizer -Zeitung

"
berichtet : Ein St . Galler Büblein schaute

im verwichenen Sommer bei der Kaserne in St . Gallen dem
Exerciren zu und hörte , wie der iustruirende Osfizier eint Fülle von
sogenannte » Kraftworten über die Mannschaft ausschüttete ; das
vier - bis fünfjährige Knäblein ging zum Offizier hin , nahm
ihn . demokratischen Gefühles voll , am Aermel und tagte :
„ Sie , Herr Offizier , Sie mönd » üb e so fluche , sus ( sonst )
lerned ' S d ' Soldate o ( auch ) . " Der Angeredete mußte zweimal
Achtung kommattdiren , bis das Gelächter sich legte . — In
dieser Richtung ist auch eine Anekdote interessant , die Gras Leo
Tolstoi in einer russischen Zeitung erzählt : Im Jahr 1820 be¬
schlossen die Offiziere des Regiments Semenofsky , die Blüthe der
damaligen rusfifchen Jugend , die körperlichen Züchtigungen in
ihrem Regiment abzuschaffen , und bei aller Strenge des Dienstes
zu jener Zeit blieb dasselbe nach wie vor ein Muster - Regiment .
Einer seiner Chefs traf eines Tages seinen Kollegen Sergius
Jvanovitsch Murawieff — einen der besten Männer feiner Zeit —
und beklagte sich gegen ihn über einen feiner Soldaten , einen
Trunkenbold und Dieb , indem er hinzusetzte , daß für Burschen
dieses Schlages es eben doch kein anderes Mittel gebe ,
als Kuutenhiebe . Sergius Jvanovitsch aber wollte dies nicht zu -
geben und erbot sich , den Soldaten in fein Bataillon zu übernehmen .
Der Uebergang fand statt nud schon am anderen Tage stahl der
fragliche Soldat einem Kameraden ein Paar Stiesel , betrank sich

und lärmte . Sergius ließ ihn vor die Front trete » und redete
ih » so an : „ Du weißt , daß man bei mir nicht prügelt , also
werde ich auch Dich nicht prügeln lassen . Die Stiefel , die Du
gestohlen hast , werde ich aus meiner Tasche bezahlen ; aber ich
bitte Dich , in Deinem und nicht in meinem Interesse , ein
wenig über Deine Lebensweise nachzudenken und sie zu ändern . "

Nach einigen Tage » betraut sich der Man » wieder und betrug sich
lärmend . Und sei » Chef strafte ihn wiederum nicht , sondern be¬
gnügte sich , ihm zu sagen : „ Du thust nur Dir selbst Unrecht mit
Deinem Betragen ; aber wenn Du versuchst . Dich besser zu führen ,
so wirst Du die guten Wirkungen sehen . Ich bitte Dich also , in
Zukunst keine solchen Dninmheiteu mehr z» machen ." Der Mann
aber war so sehr von dieser Behandlungsweise betroffen , daß er in
der That feilt Betragen vollständig änderte und ein Mnstersoldat
wurde .

* Feuerlöschwesen in Japan . Hierzu schreibt die „ Nd . C .
" :

Zur Zeit , als Japan » och in den Fesseln der Barbarei lag , be¬
standen in diesem Laude strenge Maßnahmen znr Verhütung der
Feucrsgefahr , und es wurden diese Maßregeln selbst nach der
Cioilisirung des Landes , ja selbst noch bis vor kaum 17 « Jahr¬
zehnten aufrecht erhalten , bau » aber durch die Volksvertretung
als abgeschafft erklärt . Die strengste , ungerechteste , jedenfalls
aber auch willkürlichste und barbarischste dieser Maßregeln
bestand darin , daß die fämmtlidjeu Bewohner eines Hauses , in dem
ein Brand ansbrach , enthauptet wurden . Schott vor Jahrzehnten
indcß bildete sich in Japan eine Art Feuerwehr , welche mit Eimern
und sonstigen Wasserbehältern löschte . Als man aber der euro¬
päischen Cioilisation in Japan Thür und Thor öffnete und junge
geniale Japaner durch die japanische Regierung nach Europa
gesandt wurden , sahen diese , wie nützlich die Einrichtung gut ge -
fdjulter und ausgerüsteter Feuerwehren sei , und statteten ihrer
Regierung über das Institut europäischer Feuerwehren Bericht ab .
Das Resultat war die Bestellung einer Feuerspritze und die Organi¬
sation , Ausrüstung , Uniformirnng 2c. einer freiwilligen Feuerwehr
nach europäischem Muster in der japanischen Hauptstadt . Man machte
so gute Erfahrungen mit dieser freiwilligen Feuerwehr , daß seither
die Einrichtung solcher , und zwar vorzugsweise in den letzten zehn
Jahren , in Japan sehr zugenommen hat , sodaß es heute keine
größere Stadt mehr in Japan geben dürste , die nicht eine gut aus¬
gerüstete Feuerwehr hat .

* Uo » den Indianern Krastlirnv . Aus Leipzig kommt
eilte erfreuliche Kunde . Herr Hermann Meyer , der nach einer
Meldung des „ Renterfchen Biireaus " von Indianern überfallen
und verwundet fein sollte , hat feinen Angehörigen seine glückliche
Ankunst in Desterro angezeigt . Daß aber thatsächlich das Reisen
durch jene Gegenden Brasiliens nicht gerade gefahrlos ist , beweist
eine Schilderung , die uns von kundiger Seite entworfen wttd . In
den Urwäldern Südbrasilieus leben eingeborene Indianer , von den
Brasilianern BougreS genannt , wenig zahlreich und im wahrsten
Sinne des Wortes uomadisireud , da man nie bei ihnen Hütten ober
Wohnstätten antrifft . Doch haben fie sich den in den einzelnen Kolouieen
vorgeschobenen Kolonisten manchmal in fnrchtbarerWeise bemerkbar ge¬
macht . ES gilt für diese Kolonisten als Regel, ' daß sie nie ohne ihr
Gewehr zu ihrer Beschäftigung , d . h . znr Bearbeitung ihres Bodens
gehen . Wochenlang werden sie von den Bougres beobachtet , und ist
einmal die Waffe vergessen , so sitzt der meterlange Pfeil im Leide ,
und Haus und Pflanzung ist verloren . Allein in der Kolonie
Blumenau sind mehrfach solche Uedersälle vorgekomuie » und die
Leute mit dem mit 6 bis 8 Widerhaken versehenen Pfeil im Körper
stundenweit znm Ai -zt geschafft worden , der auch nichts weiter thuu
konnte , als den Pfeil mit © ctoolt auf demselben Wege wieder henms -
zureißen , auf dem et eingedrungen . Ist ein Uebersall bekannt
geworden , brechen Hunderte von jungen Leuten zur Verfolgung auf
— aber stets vergebens , mir einmal ist es einem Lieutenant SllferreS
gelungen , einen Trupp niederzumachen . Ihm zn Ehren ist der Ort ,
jetzt ein Kolonieplatz , AlferreS benannt . Auf den Streifereien , die den
Feldmesser oft Hunderte von Kilometern von den nächsten Kolonisten
entfernt in ben Urwald führen , trifft er manchmal im Sande der Flüsse
die Fußspuren der Bougres . Abgesehen davon , daß andere Menschen
in dieser Wildniß überhaupt nicht leben , kennzeichnen sie sich durch
die seitwärts ausgebogene große Zehe des rechten Fußes , die beim
Spannen beS Bogens zum Festhalten des Bügels bient . Manchmal
trifft man bei stark strömenden Flüssen die zum Uebersetzen der
Weiber und Kinder über den Fluß gespannten etwa 100 Fuß langen
Ranken der Schmarotzerpflanzen , sowie Feuerstellen des BougteS .
Besondcs unheimlich aber wird es Nachts tn dem todtstillen Urwald ,
wenn die auf Muscheln geblasenen langgyogenenTöiie der Indianer
durch die Lust schallen . Ein langsamer Rückzug am Nächste «
Morgen ist das Ergebniß einer schlaflosen Nacht .
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AuskuuftScrtheilung über deutsche Bezugsquellen oft recht unzuläng -

lich sind . Auf Wunsch vieler Konsuln und auf Veranlaffung dcS
»Feußischen HandelSiniuifterS und des Reichsamts des Innern ist
fig Ersatz des veralteten von 1883 nunmehr ein NeuesAdreß -

huch deutscher Exportfirmen in Vorbereitung . Die Bc -

qrbcitung des Werkes liegt in den Händen der Generalfekretäre des
deutschen Handelstages , der Centralverbandes deutfcherJndustriellen ,
des Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirthschaftlichen
Interessen in Rheinland und Westfalen , und des VorsteberS
des statistischen VüreauS des Vereins deutscher Eisen - und Stahl -

Industrieller . Das neue Adretzbuch wird in 4 Sprachen (deutsch , englisch ,
kiauzösisch und spanisch ) erscheinen . Auf Wunsch werden ohne Er¬

höhung der Kosten auch italienische , russische , schwedische und portu¬
giesische Uedersctzungen angenommen . Die Aufnahmebedingungen
für das neue Adreßbuch theilt auf Wunsch das Sekretariat der
Handelskammer Wiesbaden mit . Im Interesse der raschen Fertig¬
stellung des Werks ist eine Beschleunigung der Inserate dringend
geboten . Es ist überflüsstg , aus die hohe Bedeutung des Adreßbuchs
aufmerksam zu machen , vielmehr stehl zu erwarten , daß die Ausfuhr¬
häuser Nassaus sich ausnahmslos derselben bedienen werden , umso
mehr , als 1500 Exemplare davon durch die deutschen Gesandtschaften
UNd Konsulate Verbreitung finden werden .

Aus dem Wochenbericht
dir Deutschen Genossenschaftsbank von Socrgel , ParriNuö

।; f und Co . Kommandite Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 21 . Februar .
Angesichts der fortdauernden Zurückhaltung des Publiktims be¬

ginnt die Spekulation allmählich die Ruhe zu verlieren und wird
Mehr und mehr von einer leichten Nervosität erfaßt . Dementsprechend
war die Börse in den letzten Tagen mehrfachem Stimmungswechsel
unterworfen und die Tendenz eine schwankende , ohne daß der Ver¬
kehr eine lebhafte Gestaltung gewonnen hätte . Vielmehr fand die
Ifnficherhcit der Tendenz gerade in der Geschäftslosigkeit eine wesent¬
liche Förderung , denn bei trägem Verkehr genügen bekanntlich geringe
Ausführungen , um die Course nach der einen oder anderen Seite
zu beeinflussen . Die Stimmung der Spekulation stand theils unter
dem günstigen Einfluß der bekannt gegebenen Jahres -Abschlüsse einiger
Großbanken , theils unter dem verstimmenden Eindruck , den nach
wie vor der Fortgang der Berathuugen über das Börsengesetz aus -
äbt In dem Maße , als das eine oder das andere Moment mehr in
den Vordergrund trat , wechselte die Tendenz nach oben oder unten .
Die aufstrebende Tendenz fand einen kräftigen Stützpunkt in der
festen Haltung der westlichen Börsen , die namentlich dem FondS -
markt zu statten kam . Nachdem sich der Cours der englischcu

M bis auf 109 gehoben hat , schenkt man in Loudon auch
ulativen Renten wieder erhöhtes Interesse und in lieber «

einstiipmung mit den von dort gemeldeten Notirungen mußten
auch hier die Preise für Mexikaner , Argentinier und Portugiesen
in die Höhe gesetzt werde » . Türken sind auf Pariser Anregung
besser ; dort hat mau für Turbanwerthe immer noch gute Meinung ,
trotzdem die Januar - Einnahmen der Staatsschnldenverwaltnngen
einen Miuderbetrag von 10,000 Pfund ausweisen . Von den übrigen
Rentenpapicren waren noch österreichische 1860er Loose zu steigenden
Cottrsen begehrt , während Italiener eine weitere Abschwächung
erfuhren . Ebenso büßten Griechen einen Thcil ihres vorwöchentlichen

' ..... ■ 1 - ' ■1h , —
Gewinnes wieder ein . Deutsche Bahnen waren vernachlässigt
und notiren nur wenig verändert ; österreichische schließen im All¬
gemeinen etwas matter . Für Lombarden machte man nochchesonders
die Erklärungen des österreichischen Eisenbahnministers über seine
Absichten bezüglich Erweiterung des Eisenbahnnetzes geltend ,
da man diese Auslassungen auf das Ta ^iernbähnprojekt bezog ,
durch welche der Lombardischen Eisenbahn eine itürke Konkurrenz
entstehen würde . Italienische Bahnen lagen in Sympathie mit
dem Rentencourse und dem anziehenden Eoldaufgeld matt . Unter
den Jndustriepapieren waren insbesondere Köhlenaktien billiger
angedoten . Neben dem immerhin abschwächenden Eindruck ,
den das geplante Verbot des Terminhaudels machte , kommt dabei
auch noch die ungünstige Lage der englischen Kohleuindustrie in
Betracht . Man befürchtet , daß durch die niedrigen englischen
Kohlenpreise das rheinisch -westfälische Syndikat aus jenen Absatz¬
gebieten verdrängt werde , in denen es schon seither schwer
gegen den englischen Wettbewerb aufkommen konnte , und in der
von Rotterdamer Händlern gebildeten Vereinigung zum Bezug
englischer Kohlen erblickt man hierfür den ersten Beweis . Eisen -
aktien vermochten sich zwar etwas besser zu halten , schließen aber
doch unter dem vorwöchentlichen Niveau . Geld ist um eine Slüance
billiger geworden . Der Status der Reichsbank hat sich weiter ge¬
kräftigt , sodaß das Institut seinen Zinssatz für Diskontokäuse am
offenen Markt um ' / » pCt . ermäßigt hat .

Letzte Nachrichten .

Klilhelmsstaven , 22 . Februar . Der Kaiser übernachtete
an Bord des „ Kurfürst 'Friedrich Wilhelm " und besichtigte Henle
früh 8 ‘/4 Uhr den Umbau des Panzers „ Deutschland " . Nach dem
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " zurückgekehrt , begab sieh der Kaiser
alsbald nach dem Werft . Unter dem Salut des WachtschiffeS und
dem Hurrahrufen der versammellen Menge bestieg der Kaiser den
Sonderzug , welcher kurz nach 9 Uhr absuhr .

Kremen , 22 . Februar . Der Kaiser traf , von Wilhelms¬
haven kommend , um 11 Uhr 10 'Ulin , hier ein und wurde a » f dem
Bahnhof von dem Bürgermeister Dr . Pauli und dem Kommandeur
des ersten Hauseotiickeu Infanterie - Regiments Nr . 75 empfange » .
Der Kaiser begab sich bei Hellem Sonnenschein zum Nathskeller , wo
er von den Mitgliedern des Senats begrüßt wurde und von
mehreren Damen Blumensträuße entgegennahm . Darauf fand im
Baechussaal eine Frühstückstafel statt , an der die Senatoren und
das königliche Gefolge theilnahmen . Obwohl der heutige Besuch des
Kaisers einen rein privaten Charakter trägt , hatte sich doch eine
äußerst zahlreiche Menge angesannnelk , die den Kaiser auf allen
Wegen mit begeisterteni Jubel begrüßte . Der Kaiser , der die Marine -
Uuisorm trug , sah sehr wohl au » . Die Weiterreise nach Berlin
soll gegen 1 ' /« Uhr erfolgen .

Kerlin , 22 . Februar . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags beendete die Berathung des Kolonialetats und nahm de » Etat
für Ostafrika unverändert an . Die Resolution des Prinzen Areuderg
ans Regelung des Militärdienstes der Missionare wurde angenommen .
— Die Börfeiikommission des Reichstags verbot gemäß dem
Antrag Schwarze ( Centr .) den Getreideterminhandel mit 11 gegen
9 Stimmen . — Bei der gestrigen Delegirteu - Versammlung der
G c w e r b e k o m m i s s i o n berichtete Schneider Timm imAuftrag
der Fünfer -Kommission über den Stand der Bewegung . Er erklärte , man

könne mit dem erreichten Lohnaufschlage zufrieden fein . DieAnaxchijjen
hätten in die Bewegung eingegriffen und die Fortsetzung des Streiks
proklamirt . Hierfür lehnte die Kommission jede Verantwortlichkeit ab .
Verschiedene Dclegirte erklärten sich mit dem Vorgehen der Fünfer -
Kommission einverstanden . Die Versammlnng nahm schließlich eiste
Resolution an , daß die Delegirten mit dem Verhalten der Kom¬
mission vollständig einverstanden seien und erwarteten , daß die
Berliner Arbeiterschaft den Bestrebungen der Anarchisten energisch
entgegen treten werde . In beteiligten Kreisen gilt trotz gegenteiliger
Agitation der Streik für beendet .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effeeteii - Societät

vom 22 . Februar , Abends ö ' /a Uhr . — Credit - Aktien 321 ' /»,
Diseonto - Commaiidit 217 .80 — 50 , Staatsbahn — , Lombarden
86 ’/e , Goithardbahil - Aerien 171 .50 , Schweizer Central 131 .— ,
Schweizer Nordost 127 .80 , Schweizer Union 88 .20 , LaurahütK -
Acticn — , Bochumer 160 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener 160 .50 , Italiener 81 .90 , Dresdener Bank
159 .80 , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
— , ItalienischeMittelmeer . Italienische Meridionaux — .— ,
— , Banque Ottomane — . Hessische Ludwigsbahu — .— .
3 ° /o Mexikaner 26 .10 , 6 % Mexikaner 93 .10 . — Tendenz : still ,
Italiener schwach .

Das FrurUetou der Morgeu - Ansgabr
enthält heute in der

1 . Beilage : Uebee di « Karriere . Roman von Eugen
Koenig . ( 17 . Fortsetzung .)

2 . Beilage : Räthsei - Erire .
3 . Beilage : Kam Kriege hinter der Front ISYO TL .

kostet ein Abonnement auf das

MksdMun AMN "

np . für den Monat Miirz im Bezüge
1 Iß» durch die Post . — Es ist dies die

günstigste Gelegenheit , den reichhaltigen
Inhalt unseres Blattes kennen zu lernen . Neuanmeldungen
beliebe man daher bei der nächsten Postanstalt ober dem

Briefträger unter WW . 7388 der Post¬

zeitungsliste einzureichen , und die regelmäßige Zustellung
beginnt dann vom 1. März er .

Probenummern auf Verlangen gratis durch den

Wcrkag des Wiesbadener Fagvkatt .

Die heutlgr Morgen - Ausgabe umfaßt 43 Kelten
und Kaud - « . hanswirthsch . Ruud schau Us . 4 .

Cowrsberichi dies
^

Wiesbadener Tagblatt “
vom 22 . Februar 1896

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichon Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/oReichabank -Disconto 3 °/o .

Pr . con ». St .- Anl . »

106 .

Serb .StB .- C .- A .Fr .Am . Kisenb . - Ho ods ,

118 .10

139 .50

35 .40 137 .40

82 .60

Unverzinsliche per Stück .

III > 1937do .

27 .75

Nürnb . • Pfdbr . »

B . Hyp .- u .W .- B . »

Kurze SichtWechsel .

Gold u . Papiergeld .97 .50
Meining .Hyp -B . *

toten

1 .
103 .55
103 .50
103 .50
103 .30

96 .05
65 .90

128 .90
132 .35

94 .85
35 .20

5 .
5 .
4 .
4 .

101 .30
101 .50

98 .
105 .55

32 .40

86 .50
87 .

102 .35
103 .40

62 .70
63 .60

146 .15
158 .
122 . 10

100 .30
100 .30
100 .40
100 .70
100 .90
101 .
101 .50
101 . 10

104 .
101 .
101 .30
103 .05
100 .55
103 .50
100 .30
101 .55
104 .
101 .30
102 .55
102 .65
102 .95

104 .40
105 .10

99 .65
85 .30

39 .20
13 .85
23 .

168 .22
80 .95
73 .45
20 .46
81 .
80 .75

169 .25

101 .45
101 .15
101 .10
103 .25
105 .20

Pfandbriefe ,
Bayr .Vrb . Much . M

45 .
25 .35

105 .65

274 .70
23 .50

78 .05
84 .90
54 .50
54 .50
87 .90
91 .15
85 .10

103 .60
103 .

90 .70
102 .10
100 .55
103 .
101 .75

89 .10
69 .25

103 .

Pr .Bd .- Cr .A .- B . Ml
» Centr .- B .-Cr . »

Amerik .
Franzos .
Oesferr .

4 . .
37 «
4 . .
4 . .

16 .22
4 . 18
9 .63

20 .40
217 .

4 .17
81 .

169 .25

do . cons . » 1989
Oreg .- Cal .I . M .1927
Oreg .Rw -Nav . 1925
Missouri Gons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst .N - Y -Pensl937

» » » 1927

» Comm .- Oblig .
» Hyp .-B .div .Sr

Amsterdam . . . . . .
Antwerpen - Brüssel .
Italien ... ......
London ..... . . .
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

101 .20
104 .20
101 .40
100 .50
101 .60
101 .
100 .60
100 .20
100 .70
100 .80

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I . M . 1912
Calif . u . Oree . I . M .
Central Pac . 1898
do . (JoaqVaÜ ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» > » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

Ital . Allg . Imm . Le
» » v , 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .-B . M .
Buss . Bod .- Crd . RI .
Schwed .B - H .- B .X

20 - F ranken - Stücke
Dollars in Gold
Dukaten .....
Engi . Sovereigns
Buss . Imperials

» » Jk
Nass .Ldbk .Lit .G »

» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .-B . v .86
» H .- B .V.1889 »

*Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-BkJ . Hb . »

D . Grundsch .- B . »
F rkf .Hypb . b .1885 »

» » v .1886,90 »
Fkf .Hyp . S .XIV »

Anleliensloose .
Zf . Verzins ! , in Proeenten .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Begul . ö .fl.100
Goth .Pfd . LTh .100

» » IL » 100
HolL Comm . fl. 100
Köln -Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 S.Ü.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -B .- Gr . 100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

3 ' / .
3 ' /«
4 . .

82 .50
49 70

103 05
103 .30

85 .70
85 .60
85 .55
85 .25
4190
27 .35
95 .60
99 .85

100 .

4 . .
3 */ .
4 . .
4 ‘/i
4 . .
4 . .
31/ .
4 . .

106 .
99 .

104 .50
105 .35
104 .80

3 */ »
37 «
3 */i
37 «
3V »

44 .
71 .40

107 .30
106 .
101 .95
104 .70

88 .45
114 .60
110 .80

94 .20
100 .60
110 .70
89 .
93 .95

163 .
123 .20

67 .90
116 .
114 .10

76 .40
42 .80
82 .
94 .80
92

108
*
90

106 .80
47 .

Zf .
4 . .
37 «
4 . .
37 «

Pomm .IL - A .-B . »
Pommer . A .-B . »

4 . .
4 . .
37 «
37 «
4 . .
37 «
4 . .
37 «
4. .
37 «
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 «
4 . .
37 «
5 . .

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Wostsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Born , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Buss . Südwest Bbl .
Ryäsan -KosL M
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Bbl .
Anatolische M .
Port . E .-B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

4 . .
5 . .
37 «
37 -
3 . .
37 »
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20 -
♦3 .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchätelor » 10
Oesterr . v . 64fl . lOO
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
üng . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

335 .40
337 .

25 .45

Bhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch . »Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .-B .- O . »

Hambg . SL -Bte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Bte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

> » 81 -83 »
» » 85 -87 »
, » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

Schwcd . Obi . •

8 . .
4. .
37 «
S . .
4 . .
L .

e
R
$. .
I . .
}. .
I . .
L .
L .
L .
37 «

p
ft
37 «
*5 .
*5 .
*4 .
37 «
5. .
5. .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .
4,2 .
4,2 .

*3 .
47 «
5 . .
5 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
». .
5. .
4 . .
4 . .
4 . .

ft

92 .40
92 .50
85 .80

106 .05
105 .20

99 .65
105 .95
105 20

99 .65
104 80
105 .95
104 50
105 .65

Schweiz . Eidg -89 Fr .
G riech . G .-A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Bente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
37 ,
37 «
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •
4 . .
5 . .
3 . .
5 . ,

Zf .
* 4 .
4 . .
47 «
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
* 6 .
*5 .
5 . .
*5 .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

Oost . Gold -Bte fl .
» St .- E .-O .( Ehs .) >

» Silb .-Bte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Bte . Febr . »

» » » Mai »

Portug .
» äuss . Schulde
» 8t .- Tab .- A . »

Rum . amort . Bte . Fr .
» » kl . »

» » v .1893 »

» » am .1891 »

w » innere Lei

» * äuss . »

Buss . Cs .v . 1880 Bbl .
»Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St .-B .v .l894 »

gerb , am er . G .- B . £

» Tabak -Bente
» St .-E .-Obl . A Fr .

it . Stuutspapicre .

t - Dtscb . Beichs - A . M .

Spanier cpt . Ps .
w ult . »

» kl . »

Türk . Eg ) Pt .-Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt »

„ > » £ '2M »

> » » ult . »

» Fund . V.88 Ml

» priv .v .1890 £

» eens .» » •

» conv . Lit . B »

» » » C »
» » » D »

üng .Gld .- Bt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» • » fl .100

4 . . GJasindustr . Siem . 189 .50
4 . . Grazer Trambahn 154 80
4 . . Int .B .-u .E .-B . St -A . 168 .
6 . . » » » » Pr .- A . 173 .50
5 . . » Elektr . G . Wien 136 .50
5 . . Kölner Strassenb . 208 .
4 . . » Verl . u . Druck . 139
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 .80
5 . . Nied . Loder f . Spier 179 .30
4 . . Nordd . Lloyd 103 .95
4 . . Böhrenk .- F . Dürr 120 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 100 .50
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .
4 . . Türk . Tab .-Actien —
4. . Veloce it . Dp & ch . 74 .30
4 . . Vor . Brl .-Fft . Gum . 124 .50
4 . . > D . Oelfabriken 102 .90
5 . . » Schuhst . Fulda 152 .50
4 . . Verlag Bichter 55 .10
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 84 50
4. . Westd . Jute - Spinn . 138 .70
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 219 .50
4 . . Zellstoff Dresden 59 .

Zf . Ilerg werke - Actien .
4 . . Bochum .Gussstahl . 161 .
4 . . Concordia , Bgb .-G . 141 .
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 117 .
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 45 .10
4 . . Gelsenkirch . ult . 168 .50
4 . . Harpener Bergbau 160 .20
4 . . Bibern .- Bergw .-G . 168 .
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 129 .40
5 . . » Westeregeln 166 .80

Lothr . Eisenwerke 24 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 46 .
4 . . Massen , Bgb .-Ges . 86 .70
5 . . Oest . Alpine Mont . 73 .20
4 . . Biebeck . Montan 182 .50
4 . . V er .Kön . & Laurah . 155 .

Zf . B^ rior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » ——
4 . . » Silber fl . —
4 . . Böhm , ord Gld . Ak 103 .90
4 . . » West Slb . fl. 84 .50
4. . » . Gold M 103 .50
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .75
4 . . » stfr . » 103 .75
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 84 .70
4 . . Gal .C . -Ldw . 1890 » 84 .90
4 . . Oest .Localb .Gld .J4 102 .45
5 . . » Nord west » 115 .80
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 94 .40
5 . . » » B , » » 94 .75
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 110 .60
4 . . > > > > J4 101 .70
3 . . > > » » Fr 72 .65
3 . . » » » 1871 » » 72 .55
5 . . » üng . Stab . G . fl. 116 .95
4 . . » » » » Ml 104 .25
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 94 .45
3 . . » » 9 » » 92 .35
3 . . » > v . 1885 » 92 .
3 . . > » Erg .-N . » 94 .50
5 . . Prag -Dux . Gold M . 115 .
4 . . > * » > 101 .50
3 . . Baab -Oedb . » » 85 .90
4 . . Budolf Silber fl. 84 .70
4 . . Bud . (Salzkgtb .) M 103 .65
5 . . Ung . Galizische fl . 91 .50
3 . . Ital . gar . E .-B . Fr . 51 .55
3 . . » » 500r 51 .55
4 . . » Mittelmeer » 94 .80
3 . . Livorneser

47 «
47 »
47 «

Ung . Eis .-Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» Inv .- 41. v . 88 »

105 .95
87 .60

104 .25

4 . .
4 . .
5 . .

D . Eff . u . W chs . -Bk .
Mein . Hypoth .-Bk .
Banque Ottomane

120 .
128 .
118 .10

4 . . » Gründend . » 83 . Zf .
4*5 . Argent . v . 1887 Pes 59 .30 125 .

*4-6 » v .88 innere » 52 .25 4 . . Ludwigsh .-Bexb . 241 .10
*4.5 » v .88 äuss . £ 53 .50 4 . . Lübeck - Buchen . 150 .70
47 - Chilen . Gld .-Anl . M . 94 .40 4 . . Marienb .-Mlawka 81 .50
6 . . Chin . Staats -Anl . £ 110 .15 47 « Pfalz . Maxbahn 153 .95
57 « » » » M . 104 .90 4 . . » Nordbahn 123 .60
4 . . Un Egypt .-A . cptl . 105 .30 4 . . Werrabahn -
4 . . » » » ult . » -— 6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 107 .
37 « Priv . Egypt . - An . » 102 .10 5 . . Böhm . Nord » —
6. . Mcxik . St .- Anl . M 93 .25 5 . . » West » _
6 . . » » 2040r » 93 .25 5 . . Buschtherad . B . » 461 .50
6 . . » » 408r » 93 .40 4 . . Czakath -Agram » —
5 . . Mcx .E .- Ob .Tehnt . » 85 .10 5 . . » Pr .- Act . » 226 .50
5 . . » » 408r » — 4 . . Dux - Bodenb . ult . —
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 . 5 . . Graz -Köflach ult . 232 .
Zf . Stadt . Obliiratiooeo . 4 . . Lemberg - Czern . » 252 .50
4 . . Frankf . M . Lit . B Ak 104 .50 5 . . Oest .-Ung .St .-B . » 318 .75

37 « » N & Q » 102 .60 5 . . » Local .- B . » —

37 « » S » 102 60 5 . . » Südbahn » 86 .87
37 , » T . v . 91 » 103 . 5 . . » Nordwest » 236 .25
37 « Darmstadt » 102 .25 5 . . » » Lit . B » 241 .75

Heidelberg v .1894 » 102 . 4 . .37 » 1 raj - Uux . r r .- A . »
75 .253 . . Karlsruhe 1886 » 97 .40 4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult .

3 " , Mainz 86 u . 88 » 102 . 4 . . Raab - Oedenb . » 83 .25

37 « Mannheim v . 1888 » 102 .50 47 « Reichenb - Pard . » 188 .
37 « Wiesbaden » 101 .95 4 . . Gotthard -Bahn » 171 .60
37 « » 1887 » — 4 . . Jura - Simpl . Pr .-A . 92 .50
4 . . » » — 4 . . » SL - Ä . gar . —

4X/2
5

Bukarest »
» 1888 »

93 .30
101 .75

4 . .
4 . .

Schweiz . Central
» Nordost

121 .10
128 .10

4 . . Lissabon 2000 ? » 71 .90 4 . . Verein . Sehweizb . 88 .4.0

4 . . » 400r » 71 .95 4 . . Ital . Mittelmeer 87 .70
5 . . Neapel St . gar . Le . 75 .50 4 . . » Meridionales 118 .70
4 . . Rom Ser .II -VIII » 83 .50 4 . . Westsicilianer 57 .25
37 « Zürich 1889 Fr . 102 . 4 . . Luxemh . Pr .- Henri 69 .15
*5 . Pr . Buenos -Air . M 37 .50 Zf Bnßactrie - Actieii .
47 » Stadt Buenos -Air £ 78 .20 4 . . Accumulalf Hagen —

Zf . Bank - Actieii , 4 . . Aligem . Elekt .-G . 228 .50

37 - Dtsche Reichsbank 162 .25 4 . . Anglo - Ct .- Guano 94 .
404 .704 . . Frankfurter Bank 177 . 5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf .

4 . . Amsterdamer lank 174 .50 5 . . » Zuckerf . Wagh . 61 .60
4 . . Badische Bank 112 .25 4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 126 .
4 . . Beil . Handclsg . alt . 156 . 5 . . . „ Pr - A . 136 .50

4 . . Darmst . Bank > 160 .70 4 . . Brauerei Binding 215 .70

4 . . Deutsche Bank » 196 . 4 . . » Duisburg 103 .20
4 . . D .Genoes .-Bank • 118 .10 4 . . » z . Eiche (K-iel ) 185 .
4 . . » Vereinsbank 121 . 4 . . » z . Essighaus 77 .40

4 . . Discont .- Comm . » 218 .30 4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 124 30
4. . Dresdner Bank 159 .90 4 . . » Kempff 139 .30
4 . . Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .-Cr .-V er .
171 . 4 . . » Mainzer Act . 203 .

4 . . 132 .60 4 . . » Park Zweibr . 123 .90
4 . . Mitteldf Creditbk . 112 .95 4 . . » Stern , Oberrad 202 .50
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 147 . 4 . . » Storch , Speyer 132 .
4 . . Nümb . Vereinsbk . 211 .15 4 . . » ver . Gräff ÄSgr . 89 .
4 . . Pfälzische Bank 135 .20 4 . . » Werger 87 .
4. . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50 4 . . Brauhaus Nürnb . 105 .60
4 . . Rhein . Creditbank 13630 4. . Cementw . Heidelb . 149 .50
4 . . » Hyp .-Bank 174 . 5 . . Chem . Fbr . Griesh . 268 .90
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 140 .50

103 .95
4 . . » Goldenbg . 160 .

Süddeutsche Bank 4 . . » Weiler & Co .
4 . . Südd . Bod .-Cr .-Bk . 169 .75 4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 89 .
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .75 0 . . D .Gld .- mSilb .- Sch , 297 .80
5 . . Oesterr .-Ung . Bank 847 . 5 . . D . Verlagsanstalt

Elect . A . Schuckert
175 .80

5 . . Oesterr . Länderbk . 215 .50 4 . . 218 .60
5 . . » Creditanst . 321 .62 5 . . Farbwerke Höchst 408 .70
5 . . Ungar . Creditbk . 353 .75 5 . . Filzfabrik Fulda 17350
5 . . » Esk . u . W .- B . 4 . . Frankt . Baubank —

5 . . Unionbk . in Wien _ 4 . . » Hotel 91 .40
5 . . Wiener Bk .-Verein 125 .37 5 . . » Trambahn 284 .
4 . . Allg . Els . Bk £ es . 122 .40 4 . . Gelsenk . Gussst . 90 .
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